
Kleine Anfrage

Nicht abgeschriebenes Postulat zu einem Hospiz in Liechtenstein (Teil 2)

Frage von Landtagsabgeordneter Manfred Kaufmann

Antwort von Regierungsrat Manuel Frick

Frage vom 03. Mai 2023
Im April-Landtag 2023 stellte ich eine Kleine Anfrage zum von der VU-Fraktion eingereichten Postulat zu einem 

Hospiz in Liechtenstein. Das Postulat wurde an der Landtagssitzung vom 1. September 2022 nicht 

abgeschrieben. Einzig meine erste Frage wurde vom zuständigen Gesellschaftsminister wie folgt beantwortet: 

«Die Regierung arbeitet an der Verbesserung der palliativmedizinischen Behandlung für Patientinnen und 

Patienten aus Liechtenstein. Ob und inwiefern das Postulat weiter bearbeitet wird und überhaupt abgeschrieben 

werden muss, ist unklar.» Dies führt mich zu folgenden Fragen:

* Kann die Regierung Genaueres dazu sagen, an was sie zur Verbesserung der palliativmedizinischen 

Behandlungen für Patientinnen und Patienten aus Liechtenstein arbeitet? 

* Was ist hier geplant? 

* Was sind die Gründe, weshalb Unklarheit besteht, ob das Postulat weiterbearbeitet wird oder überhaupt 

abgeschrieben werden muss?

Antwort vom 05. Mai 2023
Zu Frage 1:

Das Ministerium für Gesellschaft und Kultur hat Gespräche mit diversen Akteuren geführt, die im 

palliativmedizinischen Bereich tätig sind, unter anderem mit der Hospizbewegung Liechtenstein, dem Hospiz 

Werdenberg sowie der Krebshilfe Liechtenstein. Themen sind unter anderem der Zugang für liechtensteinische 

Patientinnen und Patienten zu palliativmedizinischer Behandlung sowie deren Finanzierung.

Zu Frage 2:

Siehe Antwort auf Frage 1.

Zu Frage 3:
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Art. 7 des Geschäftsverkehrs- und Verwaltungskontrollgesetzes sieht nicht vor, dass Postulate abgeschrieben 

werden müssen.
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